
"Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, 

Woher kommt mir Hilfe? 

Meine Hilfe kommt vom Herrn 

der Himmel und Erde gemacht hat..."  Psalm 121 
 

Wir leben in einer Situation, die uns Menschen auf dem ganzen Planeten 
erschüttert, nicht nur ein Verwandter oder ein Nachbar ist betroffen, wir 
ALLE sind es. Es ist an der Zeit, darüber nachzudenken und zu erkennen, wie 
schwach und anfällig wir sind, dass wir alleine unfähig sind, dass wir nicht so 
autark sind, wie wir denken. Wir können nicht einmal einen kleinen 
unbekannten Virus in den Griff bekommen, geschweige denn das Leben 

oder den Tod. Wir bleiben zu Hause, verfolgen die Nachrichten und sehen zu, wie der ganze Planet kollabiert 
und von Angst vor dieser Krankheit erfasst wird. Von heute auf morgen hat dieses Virus (ob es nun so 
alarmierend und gefährlich ist, wie man sagt, oder nicht) unser Leben wirklich auf den Kopf gestellt.  Wir 
hielten uns für so genial, dass wir sogar zu sagen wagten, wir seien in der Lage, das Leben des Menschen zu 
verlängern ... Glauben wir wirklich, dass wir weiterhin GOTT ignorieren können, überzeugt davon, dass wir  
Macht über alle Dinge haben? Wagen wir es, Einfluss zu nehmen, in Bereichen, wo es uns nicht zusteht, 
indem wir GOTT nicht anerkennen und uns nicht an das göttliche Gesetz des Schöpfers halten?   
Der Mensch ist dazu verurteilt, früher oder später an einem Virus zu sterben, das viel mächtiger und 
grausamer ist als dieses, mit dem wir es heute zu tun haben. Seit unserer Geburt sind wir mit dem Virus der 
SÜNDE infiziert. Es trennt uns von Gott, und zwar nicht nur für ein paar Tage, sondern für die Ewigkeit. Die 
Sünde hat für uns den ewigen Tod zur Folge. Das ist doch wohl  ernst, oder nicht? Vielleicht denkst du: Wenn 
Gott wirklich existiert, ein allmächtiges, allwissendes Wesen und, wie wir, die wir Ihn kennen, sagen, "voller 
Liebe und Barmherzigkeit", warum lässt er so vieles zu: Katastrophen, Kriege und, und, und ...? 
Nun, gerade weil es außerhalb seiner Gegenwart, entfernt von seiner Heiligkeit, nur Dunkelheit gibt. Die 
Macht der Sünde führt genau zu all dem, wofür du in deinem Herzen Gott die Schuld gibst. Wir leben in einer 
Welt, die auf Grund der Sünde mit Dunkelheit erfüllt und der Mensch sehr, sehr weit von Gott entfernt ist. 
 

Wenden wir unseren Blick auf IHN, lasst uns Ihn suchen! Niemand kennt die Tragweite dieser "globalen 
Pandemie". Die Menschen sind verängstigt und versuchen, sich selbst zu schützen. Regierungen treffen 
Entscheidungen und ergreifen Maßnahmen – in Verzweiflung. Wir wissen nicht, was passieren wird oder 
welche Auswirkungen dies haben wird. Doch eines ist ganz sicher: GOTT IST SOUVERÄN und seine LIEBE für 
die Menschheit unendlich groß. Heute ist es an der Zeit, dass JEDER SICH ZU GOTT WENDET. Gib Ihm die 
Gelegenheit, dein Leben zu verändern. Er verlangt so sehr danach, Dich, mit seinem LEBEN und mit seinem 
LICHT zu erfüllen. GOTT will keine Religion, sondern eine LIEBESEZIEHUNG, er will keine Opfer, sondern unser 
Herz. Er hat bereits das Opfer am Kreuz in der Person seines Sohnes JESUS CHRISTUS gebracht, er hat den 
WEG für uns bereitet, zu GOTT zu kommen. Es gibt keinen anderen Weg, er ist für uns gestorben, um uns 
EWIGES LEBEN zu geben und FRIEDEN, der alle Erkenntnis übersteigt.  
 

In diesen Tagen, wo nur noch von der Ausbreitung des Virus gesprochen wird, gibt es ein GEGENMITTEL, das 
HOFFNUNG UND INNEREN FRIEDEN bringt, es ist JESUS, sein Tod am Kreuz für dich und mich und seine 
bewiesene Auferstehung, die uns die Gewissheit gibt, dass es, in der Tat noch MEHR gibt und dass das wahre 
LEBEN IN IHM ist. 
 

CHRISTUS IST DIE HOFFNUNG DES LEBENS, ER IST DAS EWIGE LEBEN!!! 
 
Heute ist nicht die Zeit der FURCHT, sondern die Zeit der BESINNUNG und HINWENDUNG ZU GOTT.   
 

“Rufe mich an, dann werde ich dir antworten und will dir Großes und Unfassbares zeigen, 

das du nicht kennst”   Jeremia 33:3                       
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